
Abschlussarbeiten Chemische Ökologie 
 
In der Arbeitsgruppe Chemische Ökologie sind derzeit mehre Plätze für Bachelor- bzw. 
Masterarbeiten zu vergeben. Wir suchen engagierte Studierende mit Interesse an chemischen 
Reizen und Signalen, die das Verhalten von Insekten steuern. Der Schwerpunkt unserer derzeitigen 
Forschungsaktivitäten liegt auf der sexuellen Kommunikation parasitischer Wespen. Wir bieten 
methodisch anspruchsvolle und vielfältige Themen sowie intensive Betreuung, wobei wir stets 
versuchen, mit den Studierenden in sich abgeschlossene Einheiten zu erarbeiten, die in 
internationalen Zeitschriften publizierbar sind. Bei Interesse melden Sie sich bitte rechtzeitig 
(möglichst ca. 6 Wochen vor dem gewünschten Termin) bei Prof. Dr. Joachim Ruther 
(joachim.ruther@biologie.uni-regensburg.de). 
 
Methoden:  

- gekoppelte Gaschromatographie - Massenspektrometrie (GC-MS) 
- präparative Gaschromatographie 
- “Headspace-Methoden” zur Duftstoffanreicherung 
- Kopplung von Thermodesorptionstechniken mit der GC-MS 
- Gaschromatographie mit elektroantennographischer Detektion (GC-EAD) 
- Digitalmikroskopie 
- computergestützte Verhaltensbeobachtungen mittels The Observer XT 

 
Mögliche Themen: 
 
(1) Chemische Ökologie des Modellorganismus’ Nasonia vitripennis 

Nasonia vitripennis ist die weltweit wohl meist untersuchte parasitische Wespe und erst die zweite 
Hymenoptere mit sequenziertem Genom. Sie entwickelt sich Puparien verschiedener Fliegenarten. 
Nasonia verwendet zu verschiedenen Zeitpunkten der sexuellen Kommunikation Pheromone, die 
wir derzeit erforschen. Aktuelle Themen für Abschlussarbeiten beschäftigen sich mit  
 

- dem Nachweis und Identifizierung eines oralen Balzpheromons bei Nasonia-Männchen 
- der Enantioselektivität der Pheromonantwort bei Nasonia-Weibchen 
- der Biosynthese der abdominalen Sexualpheromone bei Nasonia-Männchen  
- chemischen Reizen bei der Wirtsfindung von Nasonia 
- den Ursachen olfaktorischer Plastizität bei Nasonia 
- chemischen Reizen mit Wirkung auf das Geschlechterverhältnis der Nachkommen 
- den ökologischen Ursachen der Pheromonevolution bei Nasonia 
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(2) Kutikuläre Kohlenwasserstoffe als Balzpheromone parasitischer Wespen 
 
Kutikuläre Kohlenwasserstoffe schützen Insekten nicht nur vor Verdunstung, sondern spielen auch 
eine wichtige Rolle bei deren Kommunikation. Parasitische Wespen (z.B. Lariophagus 
distinguendus, Dibrachys cavus und Nasonia vitripennis) nutzen diese Stoffklasse beispielsweise 
zur Partnererkennung bei der Balz. Aktuelle Themen für Abschlussarbeiten beschäftigen sich mit  
 

- der Rolle von Einzelkomponenten bei der Pheromonfunktion komplexer 
Kohlenwasserstoffgemische 

- der Chiralität methylverzweigter Kohlenwasserstoffe mit Pheromonfunktion 
- dem Einfluss des Wirtes auf die Zusammensetzung kutikulärer Kohlenwasserstoffprofile 
- Struktur-Wirkungs-Beziehungen bei der Pheromonfunktion kutikulärer Kohlenwasserstoffe  
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(3) Chemische Ökologie der Drosophila-Parasitoide (Ansprechpartner Dr. Johannes Stökl) 
 
Auch das berühmteste Insekt der Welt wird von parasitischen Wespen nicht verschont. 
Verschiedene Arten der Gattungen Leptopilina und Asobara parasitieren z.B. die Larven von D. 
melanogaster. Wir untersuchen die weitgehend unerforschte chemische Ökologie dieser 
Parasitoide. Aktuelle Themen für Abschlussarbeiten beschäftigen sich mit  
 

- dem Nachweis, der biologischen Funktion und der chemischen Identifizierung von 
Sexualpheromonen 

- der Kinetik und dem Verhaltenskontext der Pheromonabgabe 
- den Biosynthesewegen von Sexualpheromonen 
- der Evolution von Abwehrstoffen zu Sexualpheromonen  
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